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Bis Juli 2009 lagen die Ausgaben für ALG II und Sozialgeld immer unter den Ausgaben 
des Vorjahres. Mit dem Ausgabestand September 2009 liegen die Ausgaben mit 1,14 

Mio € 1,9 % über denen des VJ. Grund hierfür ist die ab dem 01.07.2009 in Kraft 
getretene Erhöhung der Regelsätze (insbes. bei den Kindern).
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Die Gesamtausgaben für Unterkunft /Heizung, Wohnungsbeschaffung, Mietschulden, 
Bekleidung bei Schwangerschaft und Klassenfahrten konnten bis September 2009 

gegenüber dem Vorjahresmonat wegen der steigenden Zahl der Bedarfsgemeinschaften 
nicht verringert werden und liegen z. Zt. mit rd. 

63 Mio € rd. 2,2 % über den Ausgaben im Vorjahresmonat
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Die seit Anfang 2008 erhebliche Veränderung des Kundenklientels durch einen massiven 
Anstieg von integrationsfernen Kunden bzw. Kunden mit großem Stabilisierungs-
/Förderbedarf (Entwicklungs-, Stabilisierungs- und Unterstützungsprofil) und die 
Verschlechterung des Arbeitsmarktes haben zu einem deutlichen Rückgang der 

Integrationszahlen geführt
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Die Werte für die Monate Juli - Oktober 2009 sind vorläufig. Aufgrund der 
Arbeitsmarktlage und des überwiegend schwer vermittelbaren Kundenklientels ist mit 

einem stetigen Anstieg der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften zu rechnen. 
(Die Zahlen wurden den entprechenden Veröffentlichungen im Kreisreport entnommen)

18.24218.24218.24218.242

18.26018.26018.26018.260

18.26118.26118.26118.261

18.25018.25018.25018.250

18.11218.11218.11218.112

18.00518.00518.00518.005

17.88717.88717.88717.887

17.70517.70517.70517.705

17.61817.61817.61817.618

17.45717.45717.45717.457

17.24617.24617.24617.246

17.40517.40517.40517.405

17.59217.59217.59217.592

17.72717.72717.72717.727

17.90717.90717.90717.907

17.99317.99317.99317.993

18.06118.06118.06118.061

18.11118.11118.11118.111

17.78817.78817.78817.788

17.54417.54417.54417.544

17.74117.74117.74117.741

17.70817.70817.70817.708

16.500 16.700 16.900 17.100 17.300 17.500 17.700 17.900 18.100 18.300 18.500

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

2008 2009



10

BenchmarkBenchmarkBenchmarkBenchmark
Integrationen InsgesamtIntegrationen InsgesamtIntegrationen InsgesamtIntegrationen Insgesamt



11

Benchmark Integrationen Abweichungen vom MedianBenchmark Integrationen Abweichungen vom MedianBenchmark Integrationen Abweichungen vom MedianBenchmark Integrationen Abweichungen vom Median
(Quelle Job-Center Bericht Oktober 2009)(Quelle Job-Center Bericht Oktober 2009)(Quelle Job-Center Bericht Oktober 2009)(Quelle Job-Center Bericht Oktober 2009)
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Im Team Widersprüche waren bis April 2009 lediglich 2,5 von 5 Stellen besetzt. Seit dem 
01.05.2009 sind insgesamt 7,5 Stellen besetzt, was trotz der notwendigen 

Einarbeitungszeit nahezu umgehend dazu geführt hat, dass die Bearbeitungsdauer von 
9,9 Monaten im März 2009 auf 3,9 Monate im Juli 2009 gesenkt werden konnte. Bis 

Oktober 2009 konnte die Bearbeitungsdauer erneut auf 2,98 Monate gesenkt werden. 
Benchmark durschnittliche Bearbeitungsdauer der Widersprüche in MonatenBenchmark durschnittliche Bearbeitungsdauer der Widersprüche in MonatenBenchmark durschnittliche Bearbeitungsdauer der Widersprüche in MonatenBenchmark durschnittliche Bearbeitungsdauer der Widersprüche in Monaten

(Quelle: Job-Center Bericht Oktober 2009)
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